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ELTERN MACHT (MIT)!

Freitag, den 22. Februar 2019
9.00 Uhr bis 13.30 Uhr
Bürgerhaus Wilhelmsburg
Mengestraße 20, 21107 Hamburg

Hin und weg 
So fi nden Sie uns!

Mit den Öffentlichen
S3 / S31 bis S-Bahnhof Wilhelmsburg, von dort mit 
dem Metrobus 13 (Richtung Veddel) oder dem Bus 154 
(Richtung Kornweide, Kattwykdamm), jeweils 3 Stationen 
bis Wilhelmsburg Rathaus. Wer auf den Bus verzichten 
möchte, kann die 10 min vom S-Bahnhof auch zu Fuß gehen.

Mit dem Auto
Von der B75 kommend, nehmen Sie die Ausfahrt 
Hamburg-Wilhelmsburg. Parkplätze sind direkt am 
Bürgerhaus vorhanden.

Möglichkeiten und Chancen der 
Elternbeteiligung in Hamburger 
Bildungseinrichtungen 

Gemeinsame Fachtagung des ESF-Projektes 
 „Frühstart für Erfolg+“, der Bundesprojekte 
„Starke Eltern Altona“ und „Eltern – Initiativ 
für Bildung“ sowie der Behörde für Arbeit, 
Soziales, Familie und Integration (BASFI)



Freitag, den 22. Februar 2019

9.00 Uhr bis 13.30 Uhr

Bürgerhaus Wilhelmsburg 

Mengestraße 20, 21107 Hamburg

ElternMacht (mit)!

Möglichkeiten und Chancen der Elternbeteiligung 
in Hamburger Bildungseinrichtungen

Gemeinsame Fachtagung des ESF-Projektes 
 „Frühstart für Erfolg+“, der Bundesprojekte 
„Starke Eltern Altona“ und „Eltern – Initiativ für 
Bildung“ sowie der Behörde für Arbeit, Soziales, 
Familie und Integration (BASFI)

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis 
spätestens den 15. Februar 2019 auf www.esf-hamburg.de zur Veranstaltung an.

Programm:

09.00 Uhr  Einlass, Willkommenskaffee und Marktplatz 
der Möglichkeiten

09.30 Uhr  Anmoderation 

Anita Hüsemann

09.35 Uhr  Begrüßung 

Kazim Abaci, Geschäftsführung, 
Unternehmer ohne Grenzen e. V.

09.40 Uhr  Grußwort

Dr. Melanie Leonhard, Senatorin der Behörde für Arbeit, 
Soziales, Familie und Integration

09.50 Uhr  Impulsreferate

Prof. Ursula Boos-Nünning,
Universität Duisburg/Essen, Formen und Möglichkeiten 
von Elternbeteiligung als Ausdruck gelebter Demokratie

Johanna Küchler, Referentin, Behörde für Arbeit, 
Soziales, Familie und Integration, Möglichkeiten der 
Elternbeteiligung in der Hamburger Familienbildung

10.35 Uhr  Kaffeepause und Marktplatz der Möglichkeiten

11.00 Uhr Workshops

 1.)  „Ich will mitmachen!“ 
Elternbeteiligung in Kita und Schule 

Was kann ich bewirken? Positive Beispiele aus der Praxis 
für Elternbeteiligung und Möglichkeiten der Umsetzung 
am Beispiel Gründung eines Elterncafés.

 2.)  „Mit denen kann man doch eh nicht reden!“ 
Lösungen in der Kommunikation zwischen Eltern, 
Kita und Schule

Wie löst man Missverständnisse in der Kommunikation? 
Wie führt man ein faires Gespräch miteinander? 
Wer hilft, wenn nichts mehr hilft?

 3.)  „Wir vernetzen uns!“ 
Elternbeteiligung in Vereinen und 
Migrantenselbstorganisationen (MSOs)

Welche Rolle spielen Vereine in der Elternarbeit und was
sind ihre Vorteile? Was sind die Aufgaben, Angebote und 
Herausforderungen von interkulturellen (Eltern-)Vereinen?

 4.)  „Ich will arbeiten!“
Vom Lotsen-Ehrenamt in die Berufstätigkeit

Welche berufl ichen Möglichkeiten und Wege in 
den Arbeitsmarkt gibt es für Lotsinnen und Lotsen? 
Beispiele von gelungener berufl icher Integration 
von Elternlotsinnen.

12.30 Uhr  Ergebnisse aus den Workshops und Resümee

13.00 Uhr   Mittagessen, Vernetzung und Austausch beim 
Marktplatz der Möglichkeiten:
•  Arbeitskreis Hamburger Elternlotsen Projekte – 

HELP for families
 • Unternehmer ohne Grenzen e. V.
 • Projekt HIPPY der DRK KiJu
 • KWB Schulmentoren
 •  Bücherhallen Hamburg
 •  Volkshochschule Hamburg
 •  amira – Beratung bei Diskriminierung, verikom e. V. & 

basis & woge e. V.
 •  Eltern-Kind-Zentren und Elternschulen
 •  Elternvereine und MSO‘s
 •  Treffpunkt Beruf, Diakonisches Werk & Jobclub 

Soloturn Plus, einfal gGmbH
 •  Beratungsstelle Interkulturelle Erziehung, Vermittlung 

von KulturmittlerInnen (LI)
 •  Regionale Bildungs- und Beratungszentren (ReBBZ)


